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• Elektrik und Elektronik

• Diesel- und Benzineinspritzsysteme

• PKW-Bremsendienst u. Auspuffanlagen

• Autohifi

• Standheizungen, Klimaanlagen

• Inspektionen

• HU und AU 
täglich 8.00 Uhr 81,–

• Auto-Glas

Sonder-Aktion

Klima-Basis-Check
Prüfung von Funktion
und Leistung der Klimaanlage 19.95
Frühjahrscheck
für alle PKW 14.90

79.00
Klimawartung
Austausch von Kühlflüssigkeit,
Dichtheitsprüfung und Prüfung der
Kühlleistung inkl. 1.000 g Frigen

Die Grielächer: 111 Johr jeck

Mathias-Faßbender
13 Jahre (1905 – 1918) war
er Präsident der Gesell-
schaft und 1929 Prinz in
Worringen. Heute noch er-
innert eine Straße an ihn.
Er wurde als Heimatdichter
weit über die Ortsgrenzen

hinaus bekannt. Nicht zu-
letzt diesem Talent ist es zu
verdanken, dass die

‚Grielächer’ in vielen Jah-
ren mit gelungenen Sitzun-
gen aufwarten konnten,
denn Lieder und Büttenre-
den stammten vornehm-
lich aus seiner Feder. Er ver-
stand es, in seinen Milieu-
schilderungen Worringer

Alltäglichkeiten und Eigen-
arten in unverfälschtem
Platt darzustellen.

Peter Offer 
Langjähriger Kassierer der
Gesellschaft. Aber dies ist
es nicht, was so „berich-
tenswert“ ist, sondern die
folgende Geschichte:
Aufgrund seiner Ausbil-
dung bei der Kavallerie als
Jäger zu Pferd war er sehr
erfahren im Umgang met
Pääde. Natürlich gab es im-
mer Rivalitäten. So auch
damals. Es wird berichtet,
dass bereits ein Vorreiter
nominiert, aber sich mit
dem Pferd wohl in den Vor-
bereitungen nicht so ver-
ständigen konnte, wie ein
ausgebildeter Kavallerist.
Pääd dut, Reiter ok. So kam
es, dass Offer’s Pitter das
Rennen, sprich die Spitze
der Gesellschaft bildete
und fortan seinem Vereins-
kollegen grielachend im-
mer wieder zu verstehen
gab: „Ich ben met minger
Fahn un däm Pääd bis an et
Eng ovven geblevven“.

Everhard Schmitz 
Auch genannt: Muckse
Eved. Seit 1972 ist er Eh-
renrat und seit 1976 Ehren-
archivar. Alle Ehrenräte lie-
ferten sich auf den Mitglie-
derversammlungen
schmunzelnde Rivalitäten
über ihre aktive Zeit. Ever-
hard Schmitz schaltete da-
bei einfach sein Hörgerät
ab. Gemeinsam mit seiner
Frau war er aktiver Wagen-
und vor allem Bühnenbau-
er und Hüter der Vereinsge-
genstände, insbesondere
der Fahne, die er langjährig
trug und dann an Franz Fi-
scher übergab. 

Heinrich Peters
Präsident der Gesellschaft
von 1924 bis 1938. Er über-
nahm die Aufgabe, das
durch Inflation und Veran-
staltungsverbote gestrande-
te Vereinsschiff wieder auf
Erfolgskurs zu bringen. Sei-
ner Initiative ist es auch zu
verdanken, dass 1927 der
Ausschuss ‚Vereinigte Kar-
nevalsgesellschaften‘ – ein
Vorläufer des heutigen
Festkomitees ‚Worringer
Karneval‘ – ins Leben geru-
fen wurde, dessen Vorsit-
zender er wurde.

Toni Müller
Ein Novum: Gleich am Tag
seiner Aufnahme wurde er
aufgrund seines Ideen-
reichtums und seiner Wort-
gewandtheit zum Präsiden-
ten gewählt. 1969 regierte
er als Prinz Toni II.
Langjähriges Mitglied im
Festkomitee, dort Protokol-
lführer, der sich hin und
wieder einen Spaß daraus
machte, dem Präsidenten,
der noch zur Nachberei-
tung der Punkte im Ver-
sammlungslokal zugegen
war, bereits das Protokoll in
den Briefkasten zu werfen. 

Hermann-Josef Köhne
Präsident von 1971 - 81,
Prinz 1975 und seit 1986
Ehrenvorsitzender. Er über-
nahm in einer Flaute 1971
die Geschicke, suchte und
fand junge Leute, mit de-
nen er den Neuaufbau ge-
staltete, gründete den Eh-
renrat, dem verdiente aber
noch aktive Grielächer an-

In diesem Jahr feiert die KG Närrische Grielächer Ge-
burtstag. Am Barbaratag des letzten Jahres begannen
die Jubiläumsfeierlichkeiten. Elf Jahre nach ihrem
100sten Geburtstag wird das Jubiläum unter dem Mot-
to „111 Johr jeck“ begangen. Wir möchten in diesem
Artikel exemplarisch elf „besondere“ Grielächer vor-
stellen. Sicher hätten es auch 111 werden können und
wir entschuldigen uns schon mal bei allen, die fehlen.
Aber elf ist nun mal die einzig wahre jecke Zahl.

Peter Offer mit Pferd

Fortsetzung auf Seite 5
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Infobesuch des BV bei CurrentaInfobesuch des BV bei Currenta

Auf Einladung von
Herrn Wierich (Leiter
Öffentlichkeitsarbeit

Currenta Dormagen) be-
suchten Vorstandsmitglie-
der der Bürgervereine Wor-
ringen und Roggendorf/
Thenhofen am 4.11.2013
das neue Bürgerbüro der
Currenta GmbH in Dorma-
gen, Unter den Hecken 34.
Empfangen wurden die BV
von den Herren Wierich
und Sijben. Herr Wierich
begrüßte alle Besucher
herzlich und erklärte, dass
das neue Büro als Informa-
tionszentrale des Chem-
parks allen interessierten
Bürgern offen steht und je-
derzeit genutzt werden
kann.

Mit einer Power-Point-
Präsentation (leichte Mög-
lichkeit zur Erstellung einer
Präsentation mittels PC) er-
klärte er die aktuelle Ent-

wicklung des Dormagener
Chemieparks. So wurden in
2012 292 Mio.€ investiert
und damit der Standort zu-
kunftssicher aufgestellt.
Wesentlich dazu trägt die
neue TDI Anlage bei, die
mit ihren Satellitenbetrie-
ben  und der lückenlosen
Wertschöpfungskette ein
modernes Verbundsystem
darstellt und damit zu den
modernsten Anlagen der
Welt zählt. 

Auch INEOS profitiert als
wichtiger Grundstoffliefe-
rant von der neuen TDI-
Anlage (Vorprodukt für die
Weichschaumherstellung).

Neben der Kunststoff-
sparte von Bayer investierte
auch die Pflanzenschutz-
sparte mehrere Mio. € in
Dormagen und baute damit
den Standort zum wichtig-
sten und größten Produk-
tionsstandort für Pflan-

zenschutzprodukte aus.
Im Chempark arbeiten

ca. 6600 Mitarbeiter als
Stammbelegschaft und zu-
sätzlich ca. 3000 Mitarbei-
ter ortsfest bei Unterneh-
merbetrieben. Den hohen
Stellenwert des Chemparks
verdeutlicht  die Netto-
Lohnsumme, die mit 270
Mio. € im Jahr an die Beleg-
schaften bezahlt wird.  

Die Currenta bildet in
Dormagen zur Zeit 470
Auszubildende für sich und
ihre Vertragspartner in den
unterschiedlichsten Beru-
fen aus. Den hohen Stellen-
wert der Arbeitssicherheit
dokumentiert auch, dass
von den 3500 Currenta
Mitarbeitern 800 Mitarbei-
ter im Bereich Sicherheit
tätig sind. Nach dem Vor-
trag stellte Herr Wierich
sich den Fragen der Bürger-
vereine. So beantwortete er

Luftbildaufnahme vom Chempark mit Blick auf Worringen

die Fragen nach der zusätz-
lichen Verkehrsbelastung
durch die neuen Produkti-
onsanlagen für Worringen
und Roggendorf/Thenho-
ven damit, dass keine zu-
sätzliche Belastung zu er-
warten ist, da ein Großteil
der Rohstoffe per Schiff
über den Rhein, per Pipeli-
ne und per LKW transpor-
tiert wird, wobei der LKW-
Verkehr zum großen Teil
über die neue Auto-
bahnauffahrt Dormagen
(Richtung Köln) abge-
wickelt wird.   

Auf Nachfrage von Dick
nach der Zukunft der Paral-
lelstraße, die quer durch
das Werksgelände führt, er-
klärt Wierich, dass es keine
Planungen gebe, diese
Straße für den Verkehr zu
sperren. 

Neben dieser Informati-
onsveranstaltung besuch-
ten die Vorstandsmitglieder
der Bürgervereine am
13.01.2014 dann die Si-
cherheitszentrale des Ch-
emparks Dormagen. Sie
wurden von Herrn Jakobs
(Dienstgruppenleiter der
Werksfeuerwehr) über das
aktuelle Sicherheitskonzept
unterrichtet. In der Sicher-
heitszentrale sind der Um-
weltschutz, der Brand-
schutz und der Werks-
schutz zusammengezogen.    

Aus dem letzten schwe-
ren Störfall bei INEOS hat
man gelernt und jetzt klare
Organisationsstrukturen
aufgebaut und Zuständig-
keiten und Verantwortlich-
keiten definiert. Die Sicher-
heitszentrale  ist für den
ganzen Chempark verant-
wortlich und mit den Si-
cherheitszentralen der Wer-
ke in Leverkusen und Uer-
dingen vernetzt. In der
Dormagener Sicherheits-
zentrale sind immer rund
40 MA vor Ort. Im An-
schluss beantwortete Herr
Jakobs noch die Fragen der
Bürgervereinsvertreter. Die
Veranstaltung wurde abge-
rundet mit einer kleinen
Werksrundfahrt, auf der
uns Herr Dormagen von
der Öffentlichkeitsarbeit
die Struktur des Chemparks
erklärt hat. Er wies zum
Schluss darauf hin, dass alle
14 Tage samstags Werks-
rundfahrten für alle Bürger
angeboten werden. Interes-
sierte Bürger können sich
im Bürgerbüro melden.

n
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gehören, und führte die
Grielächer in eine neue Ge-
neration. Zusammen mit
dem jüngsten Vorstand der
Vereinsgeschichte gelang es
ihm, das Vereinsschiff wie-
der auf Kurs zu bringen. 

Erstes weibliches Mitglied
Nach 72 Jahren uneinge-
schränkter Männerherr-
schaft, war es am 9. März
1974 so weit: Die ersten
Frauen wurden in die Ge-
sellschaft aufgenommen.
Den Aufnahmeantrag stell-
ten: Marion Annas, Anne-

lore Boer, Elisabeth Fischer,
Rosmarie Flock, Elsa
Göckeritz, Gusti Köhne,
Brigitte Maas, Janni Müller,
Christa Patten, Renate Rei-
ter und Christa Wolter. Prä-
sident Hermann-Josef Köh-
ne kommentierte seiner-

zeit: „Ich sehe den ‚An-
schlag’ als angenommen
an.“ Daher gibt es keine
einzige erste Frau sondern
direkt elf. 

Albert Kohr
Er ist heute Ehrenliterat
und seit über 50 Jahren auf

der Bühne verhaftet. Sei es
anfangs mit seinem Bruder
Fred als ‚Ämmer’ später mit
Hans Friedrich Annas als
Eierplätzjer oder seit 1981
ununterbrochen als sechs-
maliger Texter von
Grielächer Prinzenschla-
gern. 
Er ist aber auch Initiator
vieler Ideen: Die Schnäut-
zer, KKK-Sitzungen und
Sitzungsball, die Jugend-
gruppe Mösche, überall wa-
ren seine Einfälle zu fin-
den.  Also, egal, ob auf oder
hinter der Bühne, er ist
überall zu Hause.

Franz-Josef Fischer
Angefangen hat er als
Herold und von seinem Va-
ter „Schooze Lang“ zum
Wagenbau mitgenommen,
wo er seine Fähigkeiten seit
Jahrzehnten einsetzt. Auch
als Prinz strahlte er. Besser
spät als nie erklomm er
auch die Bühne, in der
Männertanzgruppe Blatt-
feddere. Wo es erforderlich
ist, ob als Türposten, Saal-
ordner oder sonst wie, ist er
im Einsatz - nicht zu ver-
gessen als unermüdlicher
Fahnenträger.

Angelika Lindlau
Sie ist die in Lila. Eine Büt-
tenrednerin aus Leiden-
schaft. Seit über 25 Jahren
steht sie auf der Bühne bei
den Grielächern. Mit voll-
em Einsatz und mit Herz
und Seele ist sie dabei und
nimmt sich auch gerne mal
auf die Schippe. Ihre Be-
grüßung „Tach zesamme“
und der Running-Gag vom
„Mähdrescher“ gehören zu
ihren Markenzeichen. 

Marcel Fischer 
von seinem Vater Willi hat
er die Aufgabe der Druckge-
staltung, die damals eine
ganz neue Maßnahme war,
übernommen und ausge-
baut. In diesem Jahr wurde
das 22. Fest/Lieder/Prin-
zenheft von ihm gestaltet.
Als Ideengeber und Desi-
gner ist er nicht mehr weg
zu denken. Außerdem führ-
te er die Grielächer erfolg-
reich in das „World Wide
Web“. Sozusagen geht es
mit ihm immer weiter in
eine stetig größer werdende
virtuelle Zukunft. Also in
die nächsten 111 Jahre der
Grielächer. 

n

Herman Josef Köhne „General“

Fortsetzung von Seite 3
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Machtlos?
...oder wie kann (muss) unser Worringen schöner werden. . .

Leider weiter aktuell . . .

BV-Aktion „Worringen putzt
sich“ am Samstag, 5. April 2014

Um es gleich zu Be-
ginn klarzustellen :
Hier geht es nicht

um die Aufstellung von
Parkbänken, oder den Ge-
ranienschmuck in schönen
Blumenkästen.

Hier geht es um den Zu-
stand einiger Häuser (es
darf jedoch bezweifelt wer-
den, ob sie diesen Namen
noch verdienen) und
Grundstücken, die mittler-
weile als Müllkippen,
Schrottplätze oder ähnli-
ches verkommen.
Paradebeispiel ist z.B. das
Objekt
– Lievergesberg 42

Im ersten Unverständnis
und Zorn über diesen Zu-
stand fällt einem dazu der
Satz vom Eigentum das ver-
pflichtet ein, doch so ein-
fach ist die Sache leider
nicht.

In unserem Grundgesetz
heißt es dazu in Artikel 14
Absatz 1 :

Das Eigentum und das

Erbrecht werden gewährlei-
stet.

Unser Eigentum ist durch
diesen Artikel ein sehr
hoch angesiedeltes Gut
und das ist natürlich auch
richtig so. Die Kehrseite
dieser Medaille schütz aber
auch Eigentum, welches
sich in sehr beklagenswer-
tem Zustand befindet.

Im Absatz 2 des Artikels
14 heißt es dann weiter :

„Eigentum verpflichtet.
Sein Gebrauch soll zugleich
dem Wohle der Allgemein-
heit dienen.“

Wer jetzt ein Aha-Erleb-
nis hatte, muss sich jedoch
davon verabschieden, denn
der Gesetzgeber hat ein
Warum und Wozu nicht
weiter geregelt.

Das heißt im Klartext : 
Kein Eigentümer kann

gezwungen werden den Zu-
stand von Haus oder
Grundstück zu ändern, es
sei denn, dieser Hauszu-
stand stellt ein Sicherheits-

risiko dar. In solchen Fällen
kann der Betroffene sich
dann direkt an das Bauamt
der Stadt Köln wenden

Das Ordnungsamt kann
angerufen werden, wenn
sich z.B. Ratten oder ande-
res Getier dort heimisch
fühlen.

In allen Fällen, ist es an
erster Stelle natürlich zu
versuchen, ein Gespräch
mit dem Eigentümer zu
führen. Ist der Eigentümer
nicht bekannt, wird die
Sachlage schon schwieri-
ger, da eine Einsichtnahme
im Grundbuch nur bei be-
rechtigtem Interesse er-
folgt. Dies ist z.B. bei einem
Sicherheitsrisiko gegeben.

Fazit, grundsätzlich kann
kein Eigentümer veranlasst
werden, den beklagenswer-
ten Zustand seines Hauses
oder Grundstücks zu än-
dern. Helfen kann in der
Regel nur ein Gespräch mit
dem Eigentümer .Ein stei-
niger und holpriger Weg,
aber ohne Alternative.

Es kann uns allen nicht
egal sein, wie sich unser Le-
bensmittelpunkt Worrin-
gen präsentiert 

Der Bürgerverein fordert
die Eigentümer solcher
„Schandflecken“ auf, hier
Abhilfe zu schaffen, denn
das hat unser Worringen
nicht verdient.

n

Paradebeispiel für einen Worringer „Schandfleck“
Objekt Lievergesberg 42

Am Samstag 5. April
ist es wieder soweit.
Der BV lädt erneut

dazu ein, den Müll anderer
Leute in unserem schönen
Bruch und den Worringer
Rheinauen einzusammeln.

Treffpunkt ist wie bisher
der Parkplatz am Sport-
lerheim der SG. 

Es geht um 10.00 Uhr
los.

Die „Einsatzleitung“ liegt
in den bewährten Händen
von Karl-Johann Rellecke.

Die AWB stellt wieder ko-
stenlos Handschuhe und
natürlich den Container
für das Sammelgut zur Ver-
fügung. Genauso kostenlos
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Günter Gutheil, 1. Vorsitzender der Sportgemeinschaft

Mein Lieblingsplatz 
in Worringen

Am „Lieblings-Arbeitsplatz“ in Worringen 
SG-Chef Günter Gutheil

Mitglieder des Bürgervereins in Aktion

Mein Lieblingsplatz
ist mein Büro in
der Geschäftsstelle

der SG Worringen, weil ich
1. Vorsitzender der Sportge-
meinschaft bin und somit

Verantwortung für zurzeit
ca. 2100 Mitglieder trage.
Daneben ist natürlich
sonntags bei Heimspielen
der Fußballplatz mein Lieb-
lingsort. n

ist der von Ineos gestiftete
Eintopf, mit dem sich alle
Helfer anschließend stär-
ken können.

Also, den inneren
Schweinehund überwinden

und für Worringen nicht in
die Luft, sondern an die fri-
sche Luft gehen und Dreck
sammeln !!!!!!!!!!!!!!!!!

n

www.bv-worringen.de



25.3;
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 1/2014 an alle Haushalte
26.3., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
27.3., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
29.3., 16.30 Uhr
Sternwallfahrt nach Fühlingen
ab katholischer Kirche

29.3., 16.30 Uhr
Familienmesse zur Sternwall-
fahrt in der Kirche Fühlingen
29.3., 9.30 Uhr-12.30 Uhr
Kindertrödel St.-Tönnis-Haus

1.4., 9 Uhr
Sprechstunde Familienbera-
tungsstelle in der KiTa Fühlin-
gen
3.4., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser

4.4.
Bei Matheisen an der Theke:
Soul, Blues, Rock ´n´Roll mit G-
Men
5.4., 10 Uhr
Aktion Bürgerverein: Worringen
putzt sich, Treffpunkt SG Park-
platz Erdweg
5.4., 10 Uhr
Gemeinde-Samstag für Haupt-
und Ehrenamtliche in der evan-
gelischen Friedenskirche
6.4., 14.30 Uhr
Sonntagscafé im ev. Gemeinde-
zentrum
7.4. ab 8.30 Uhr
Circolo ACLI: Lohnsteueraus-
gleich (bis 17 Uhr) im St.-Tön-
nis-Haus
7.4., 20 Uhr
Matheisens Montag: Robert
Griess „Ich glaub es kackt“
7.4., 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
9.4., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
10.4., 19 Uhr
Schnupfverein: Jahreshauptver-
sammlung
13.4., 11 Uhr
Palmweihe „Om Maat“ anschl.
Prozession zur Kirche und hl.
Messe
14.-17.4.
Osterferienaktion für Kinder in
der evangelischen Friedenskir-
che
14.-17.4.
Tennisverein: Osterferiencamp
(Kinder 5 – 12 Jahre) in der Ten-
nishalle 
17.4., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
17.4., 19 Uhr
Skatturnier der KG „Närrische
Grielächer“ im Haus Schlösser
17.4., 11.30 Uhr
Segnung der Osterkerzen der
KiTa-Kinder in der katholischen
Kirche
19.4., 21 Uhr
Osternachtfeier in der katholi-
schen Kirche & anschließend
Osterfeuer auf dem St.-Tönnis-
Platz 
20.4., 6 Uhr
Ostermorgengottesdienst mit
Frühstück in der evangelischen
Friedenskirche
20.4., 11 Uhr
Hl. Messe zu Ostern in der ka-
tholischen Kirche
23.4., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
26.4., 18.30 Uhr
Hl. Messe mit Jubelkommunion
in der katholischen Kirche
27.4., 10 Uhr
Erstkommunionfeier in der ka-
tholischen Kirche
29.4., 19 Uhr
„Mut tut gut“ Aufbautraining

10x (Anmeldung) in der KiTa
Worringen
30.4.
Tennisverein: Tanz in den Mai in
der Tennishalle

im Mai
Ausstellung „Worringer Famili-
en“ im Heimatarchiv
im Mai
Ökumenische Gesprächsabende
„Kirche trifft…“ in der evangeli-
schen Friedenskirche
1.5., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
2.5., 14.30 Uhr
Geburtstagskaffee für Senioren
ab 80 J. (pers. Einladung) im
St.-Tönnis-Haus
3.5., 15.30 Uhr
Kinderkirche „Ewiges Gebet“ in
der Kirche Thenhoven
4.5., 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Beteiligung
der Motorradfreunde in der
evangelischen Friedenskirche &
anschließende Ausfahrt
5.5., 20 Uhr
Matheisens` Montag: Cloozy
„Zirkus im Gehirn“
6.5., 9 Uhr
kath. KiTa: Sprechstunde Famili-
enberatungsstelle in der KiTa
Worringen
6.5., 18 Uhr
AWO: Mitgliederversammlung
im AWO-Haus
7.5., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
10.5., 10-12 Uhr
SPD Infostand vor der Kreisspar-
kasse in der Bitterstraße
11.5., 10-16 Uhr
Kolping: Büchertrödelmarkt im
Vereinshaus
11.5., 14.30 Uhr
Sonntagscafé: Muttertag im
evangelischen Gemeindezen-
trum
12.5., 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung für
Mitglieder/zukünftige Mitglie-
der im St.-Tönnis-Haus
13.5., 14 Uhr
Seniorenclub: Maifest im St.-
Tönnis-Haus
14.-17.4.
Krebelshof meets Boltenstern:
Aktion für Jugendliche (12 – 18
Jahre, Anmeldung erforderlich)
14.5., 15 Uhr
Frauengemeinschaft bunter
Nachmittag „Dinner for one op
Kölsch“ im St.-Tönnis-Haus
15.5., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
16.-18.5.
Kolping: Familienbildungswo-
chenende in Maria in der Aue
17.5.
Bürgerverein: Straßeneinwei-
hung Krebelsweide
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• Worringer Terminkalender •• Worringer Terminkalender •
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JuniJuni

17.5., 10-12 Uhr
SPD Infostand vor der Kreisspar-
kasse
17.5., 12 Uhr
AWO: Reibekuchenessen im
AWO-Haus
18.5., 10.30 Uhr
Vorstellgottesdienst der Konfir-
manden in der evangelischen
Friedenskirche
18.5., 11 Uhr
Tag des Familienzentrums (KiTa)
in der katholischen Kirche
21.5., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
24.5., 10-12 Uhr
SPD Infostand vor der Kreisspar-
kasse
24.5.
Mitgliederfest Circolo ACLI in
der Kleingartenanlage Widdes-
hover Weg
27.5., 14 Uhr
Start Babymassage 5x (mit An-
meldung) in der KiTa Worringen
27.5., 15.30 Uhr
Start BabyFun 8x (mit Anmel-
dung) in der KiTa Worringen
29.5., 9.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ zu Vatertag im Haus
Schlösser
29.5., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
31.5., 15 Uhr
Tag der offenen Tür der Freiwil-
ligen Feuerwehr in der Feuerwa-
che

29.5.-1.6.
Mutter-Kind-Wochenende im
Sauerland der evangelischen
Gemeinde
31.5.-8.6.
Fahrt der Motorradfreunde in
den Schwarzwald

im Juni
Ökumenische Gesprächsabende
„Kirche trifft…“ in der evangeli-
schen Friedenskirche

im Juni
Tagesfahrt der Frauengemein-
schaft
1.6., 14.30 Uhr
Sonntagscafé im evangelischen
Gemeindezentrum
2.6., 20 Uhr
Matheisens` Montag: Andrea
Volk „Wenn Sie jetzt anru-
fen,…“
3.6., 9 Uhr
Sprechstunde Familienbera-
tungsstelle in der KiTa Fühlin-
gen
4.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
6. - 9.6.
DPSG: Pfingstlager in Kerpen /
Eifel ab St.-Tönnis-Platz
8.6., 15 Uhr
Konfirmation in der evangeli-
schen Friedenskirche
8.6.
Tennisverein: Pfingstturnier für

Mitglieder & Gäste in der Ten-
nishalle 
9.6., 10.30 Uhr
evangelische Gemeinde:
Pfingstgottesdienst in der kath.
Kirche Thenhoven
12.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
14.6., 15.30 Uhr
Kinderkirche mit Familienwall-
fahrt in der Kirche Rheinkassel
15.6., 10.30 Uhr
Jubiläumskonfirmation in der
evangelischen Friedenskirche
16.6., 19 Uhr
Circolo ACLI: Versammlung f.
Mitglieder/zukünftige Mitgl. im
St.-Tönnis-Haus
18.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „Wurringer
Junge“ im Haus Schlösser
19.-22.6.
Jugendcamp der evangelischen
Gemeinde in Siegburg
24.6., 20 Uhr
Jahreshauptversammlung des
Bürgervereins im Vereinshaus
24.6.
Erscheinen der Worringer Nach-
richten 2/2014 an alle Haushal-
te
25.6., 14.30 Uhr
Seniorensommerfest in der
evangelischen Friedenskirche
26.6., 18.30 Uhr
Spielabend Skatclub „EC 88 /
INEOS“ im Haus Schlösser
28.6., 10 - 11 Uhr
SPD Bürgersprechstunde im
AWO Haus

28.6., 17 Uhr
Sängerfess „Om Maat“ 
28.6.
Pfarreiwallfahrt der katholischen
Gemeinde nach Aachen

Leserbriefe 

werden in den 

„Worringer 

Nachrichten“ gern

gesehen. 

Nur müssen sie bei

uns mit Ihrem guten

Namen für Ihre 

Meinung einstehen. 

Redaktion: 

Kaspar Dick, 

Am Frohnweiher,

50769 Köln, 

Tel. 78 26 48.



Auf dem Presse-
gespräch am 30. Ja-
nuar 2014 stellte der

Chempark-Betreiber Cur-
renta den geplanten Bau ei-
nes neuen Versorgungstun-
nels für Rohrleitungen zwi-
schen dem Chempark Le-
verkusen und Köln-Merke-
nich vor. Der sogenannte
Düker unter dem Rhein ist
mit einem Schutzrohr ver-
gleichbar und soll den zur
Zeit genutzten Rheindüker
ersetzen. Der alte Düker hat
einen Durchmesser von 85
cm und wurde ins Rhein-
bett eingegraben. Er bein-
haltet 10 Rohrleitungen für
den Transport, etwa von
Erdgas, Stickstoff, Sauer-
stoff oder Kohlenmonoxid.
Neben neun Produktleitun-
gen läuft auch ein Glasfa-
serkabel durch den Düker.

Der neue Düker soll in
unmittelbarer Nähe entste-
hen. „Das neue Bauwerk
wird mit einem Durchmes-
ser von 2,60 Metern ge-
plant und ist somit begeh-
bar und nachrüstbar“, er-
klärte Dr. Ernst Grigat, Lei-
ter des Chemparks Dorma-
gen. Dazu wird ein Tunnel
ca. 5 m unter dem Rhein-
bett gegraben. Die Versor-
gungsleitungen werden
dann nach und nach in

den neuen Düker verlegt.
Das Projekt befindet sich
bei Currenta in einem
frühen Stadium der Pla-
nungen. Das Genehmi-
gungsverfahren wird vor-
aussichtlich Mitte 2014 be-
ginnen. Der Baubeginn ist
für 2015 geplant. „Im Sin-
ne einer offenen Kommu-
nikation hat das Unterneh-
men bereits frühzeitig mit
der Information der Öf-
fentlichkeit begonnen“,
erklärte Grigat weiter.
Der Ersatz erfolgt aus zwei
Gründen: Der jetzige Düker
lässt sich nicht erweitern.
Zum anderen hat das alte
Düker-Bauwerk durch sei-
ne Konstruktion Nachteile
hinsichtlich der Instand-
haltung. So lassen sich 
die seit Inbetriebnahme
vermehrt auftretenden
Schwierigkeiten mit dem
Korrosionsschutz  inner-
halb des unzugänglichen
Dükers nicht dauerhaft be-
heben

Als Ersatz wurden zusätz-
liche Inspektionen („Intel-
ligente Molchung“ die Kor-
rosionsschäden erkennen)
für alle Rohrleitungen über
die gesamte Stecke zwi-
schen Dormagen und Le-
verkusen festgelegt. Bei die-
sem Verfahren werden die

Rohrwandstärken mit ei-
nem hochsensiblen Mess-
gerät ermittelt. Die Rohrlei-
tungen werden durch un-
abhängige Institute kon-
trolliert und überwacht. So
können bei Bedarf  not-
wendige Instandsetzungs-
arbeiten gezielt vorgenom-
men werden. Die Versor-
gungsleitungen laufen von
der INEOS in der Nähe des
Rheinufers parallel zum
Rhein bis nach Merkenich.
Sie sind eingegraben und
bis auf Hochwasserereignis-
se leicht zugänglich.

Im 4. Quartal 2013  wur-
den im Bereich Worringen
an vier Stellen die Versor-
gungsleitungen freigelegt

und die Bitumenbeschich-
tung auf den Rohren erneu-
ert. Für diese Maßnahmen
stehen immer nur be-
stimmte Zeitfenster im Jahr
zur Verfügung, da man
Rücksicht auf das Brutver-
halten der Tiere nehmen
und mögliches Hochwasser
berücksichtigen muss, wur-
de uns auf Nachfrage er-
klärt.

Im Rahmen dieser Bau-
maßnahme wird es im ge-
samten Pipeline-Verlauf  zu
einer Überprüfung der Erd-
bebensicherheit kommen.
„Als die Versorgungslei-
tung Ende der 60er-Jahre
gebaut wurde, waren diese
Untersuchungen noch
nicht üblich“, erläutert Gri-
gat.  

„Sicherheit steht bei uns
immer an oberster Stelle.
Das gilt vor allem für die
CO-Versorgung“, betonte
Dr. Klaus Jaeger (Leiter
Standortverbund NRW). Sie
entspreche den Regeln der
Technik. Aber auch  bei Pi-
pelines mache der Fort-
schritt nicht Halt. „Deshalb
prüfen wir, wie wir diese
Versorgungsleitung schritt-
weise mit zusätzlichen Si-
cherheitsmerkmalen aus-
statten können. Jaeger ver-
sichert, dass Bayer einen of-
fenen Dialog mit allen be-
teiligten Interessengruppen
suchen wird- also Anwoh-
nern, Behörden, der Politik
und anderen gesellschaftli-
chen Vertretern.

n

Seite 10Worringer Nachrichten

Offenen Dialog zugesichert. . .
Infogespräch zur CO-Pipeline
Neuer Rohrleitungstunnel unter dem Rhein bei Merkenich soll Rohstoffverbund
Dormagen-Leverkusen stärken

Chempark-Leiter Dr. Ernst Grigat und Dr. Klaus Jä-
ger, Leiter Standortverbund NRW bei Bayer Materi-
alScience, informierten über den neuen Versor-
gungstunnel unter dem Rhein und die CO-Pipeline
zwischen Dormagen und Leverkusen.
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Danke, Bernd
Vater der Worringer Nachrichten

Dank an Bernd Jansen

Was vor mehr als
fünfzehn Jahren
als Gemein-

schaftsproduktion des Vor-
standes des Bürgervereins
Worringen begann, hat bis
heute Tradition: Unsere
Worringer Nachrichten.
Auch wenn es vielleicht et-
was vermessen klingt, ist es
trotzdem wahr: Ohne den
unermüdlichen Einsatz
Bernd Jansens wäre das
Fortleben der „Dorfzei-
tung“ manchmal sicher
nicht so einfach gewesen.
Seit der zweiten Ausgabe
war Bernd mehr als mitten
drin statt nur dabei. Die zu
Beginn noch handgeschrie-
benen Artikel wurden mit
Hilfe von Frau Annelie
sorgsam abgetippt und bei
den ersten Ausgaben sogar
selbst gesetzt: „Wir haben
die Artikel und Werbung
ausgeschnitten und erst
einmal für uns so gesetzt,
dass es passte“, erzählt
Bernd oft noch. Im Novem-
ber 2002, vier Jahre nach
der ersten Zeitung, wurde
das Layout etwas moderni-
siert – und so ist es bis heu-
te geblieben. Das Problem
der Aktualität der Artikel
bei einer Zeitung, die nur
dreimal im Jahr erscheint,
kann man nicht wegdisku-

tieren, aber gemeinsam mit
dem Redaktionsteam ge-
lang es, auch diesem Herr
zu werden und trotzdem
viel zu wissen und nie zu
spät zu berichten. Auch
wenn die Zeitung am An-
fang sehr viel Arbeit war,
hat Bernd nie aus den Au-
gen verloren, worum es
ging: die Worringer auf
dem Laufenden zu halten
und Geschichten von Wor-
ringern für Worringer zu
schreiben. Seit der letzten
Ausgabe hat sich Bernd als
Herausgeber der Zeitung
zurückgezogen. Jetzt agiert
er noch als Redaktionsmit-
glied und wird auch weiter-
hin interessante Geschich-
ten, die noch keiner vorher
abgedruckt hat, suchen
und finden. Allen Beteilig-
ten bleibt also nur noch
eins: Danke zu sagen an
den Mann, der das Baby
Worringer Nachrichten wie
ein Vater knapp fünfzehn
Jahre, sprich bis zur Puber-
tät, begleitet und aufgezo-
gen hat. Danke, lieber
Bernd. Sei dir sicher, dass
die neuen Verantwortli-
chen den Teenager nun bis
zum Schulabschluss und
noch viel weiter bringen
werden. 

n



Seit 1993 findet bundes-
weit an jedem zweiten
Sonntag im September

der „Tag des offenen Denk-
mals“ statt, an dem sonst
nicht allgemein zugängli-
che Denkmäler für die Öf-
fentlichkeit zu besichtigen
sind. An diesem Tag öffnen
sich die Türen von Burgen,
Schlössern, Kirchen, Mu-
seen, Fabrikgebäuden sowie
Privathäusern und von vie-
len andern großen und
kleinen Orten, die uns un-
sere Vergangenheit näher
bringen - mit ihren guten,
schönen Seiten ebenso wie
mit dunklen und schreckli-
chen. Im letzten Jahr öffne-
ten mehr als 7.500 Bau-
denkmäler, archäologische
Stätten, historische Gärten
und Parks ihre Türen für
neugierige Kulturfans, na-
hezu 1.100 historische Orte
in Nordrhein-Westfalen
konnten besichtigt werden. 

Auch das Heimatarchiv

beteiligt sich bereits seit
2011 an dieser Aktion .

Rund 9.500 Baudenk-
mäler umfasst der Bestand
des Denkmalschutzes in
Köln, davon entfallen 58
Denkmäler (!) auf das Ge-
biet von Köln-Worringen.
Die Prüfung und Erfassung
der denkmalgeschützten
Objekte obliegt dem Amt
für Denkmalschutz und
Denkmalpflege der Stadt
Köln. Ziel des Denkmal-
schutzes ist es, den ge-
schichtlichen Aussagewert
der historischen Objekte
als Zeugnisse der Vergan-
genheit zu bewahren. Es ist
jedoch nicht leicht, ohne
weiteres diese im Ort aus-
zukundschaften. Nur bei
ganz wenigen Objekten ist
eine entsprechende „Denk-
mal-Plakette“ im Eingangs-
bereich sichtbar. 

Um den Worringer Bür-
gern und Bürgerinnen - ins-
besondere den Neuzugezo-
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Denkmale in Worringen. . .
Manfred Schmidt vom Worringer Heimatarchiv wird, mit dieser Ausgabe 
beginnend, Worringer Denkmale vorstellen.

Ein (Der) Meilenstein der Worringer Denkmäler

Seine Größe ist sein
Nachteil, denn wer hat
schon mal von diesem Mei-
lenstein gehört, geschweige
denn ihn sogar schon gese-
hen ?

So soll seine Größe ihm
jetzt zu seinem Vorteil ver-
helfen, denn er ist das erste
ausgewiesene Denkmal
über das hier berichtet
wird.

Der Worringer Meilen-
stein steht versteckt und

unscheinbar im rückwärti-
gen Teil der ehemaligen
Gaststätte „Minney“ hinter
Leitplanken an der alten
Straßenführung „Alte
Neusser Landstraße“ in
Höhe der Einmündung
„Alte Römerstraße“.

Nach Form, Schrift und
Entfernungsangabe zu ur-
teilen, stellte man den
hochrechteckigen Stein-
block mit verbreitertem
Sockelteil und Rundbogen-

Ein „Meilenstein“ der
Worringer Denkmäler
Der preußische Meilenstein an der
„Alte Neusser Landstraße“

genen - Neues und Interes-
santes über die geschichts-
trächtige Vergangenheit
von Worringen näher zu
bringen, stellen wir künftig
ein denkmalgeschütztes
Objekt in den Worringer

Nachrichten vor. Die Ob-
jekte erzählen von der Ge-
schichte unseres Ortes und
von Menschen, die sie ge-
baut, geprägt, genutzt, in
und mit ihnen gelebt ha-
ben und leben. 
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kopf vermutlich 1889/90
auf.

Die Setzung dieses Stei-
nes kann im Zusammen-
hang mit einer Landrats-
verfügung vom Juni 1889
stehen, worin die Bürger-
meisterei Worringen aufge-
fordert wurde, sich um
Straßensteine aus Basaltla-
va zu kümmern. Auszug
aus dem Protokoll des Ge-
meinderates für Worringen:
„Der Gemeinderat be-
schließt nach Kenntnis-
nahme einer Verf. des Lr.
Wegweiser aus Basaltlava
herstellen und aufstellen
zu lassen“.

Der naturbelassene Stein
hat eine Gesamthöhe von
1,07 m. Der Wegweiser ist
stark verwittert, doch lässt
sich auf der Vorderseite der
Wortlaut „2 Meilen“ erken-
nen. Darunter befindet sich
eine rechteckige Vertie-
fung, in der ehemals eine
Metallplatte mit der In-
schrift „Cöln“ eingelassen
war. Der Meilenstein ist als
Baudenkmal eingetragen
und steht unter Denkmal-
schutz.

Im 18. und 19. Jahrhun-
dert wurde vom preußi-

schen Staat ein Straßenbau-
programm zur Verbesse-
rung der Infrastruktur und
Wirtschaft in Gang gesetzt.
So entstand entlang des
Mittelrheintals zwischen
Köln und Bingerbrück eine
Uferstraße, an der zur Ent-
fernungsmessung diese
Meilensteine aufgestellt
wurden. Die preußische
Meile war 7,532 km lang.

Der Worringer Meilen-
stein, allgemein auch Post-
meilenstein genannt, ist ei-
ner von sechs aufgeführten
Stelen in Köln.

Die Meilensteine dienten
zunächst der Post, die nach
festgesetzten Entfernungen
die Beförderungszeiten,
Personen-und Extrapostsät-
ze sowie das Paket- und
Geldporto regelte.

Mit Beginn des Chaussee-
baus wurden Meilensteine
auch zur Bestimmung der
Chaussee-Längen errichtet.

Wer noch intensiver hier
einsteigen möchte, kann
sich gerne zu den Öff-
nungszeiten im Worringer
Heimatarchiv schlauer ma-
chen.

n

Nächster RedaktionsschlussNächster Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe
der „Worringer
Nachrichten“ er-

scheint voraussichtlich am
24.06.2014. Wenn Sie der
Redaktion etwas mitteilen
möchten (z.B. Vereinsnach-
richten oder Veranstal-

tungsankündigungen), be-
achten Sie bitte unseren
Redaktionsschluss am
01.06.2014. Ihre Artikel
sind stets willkommen.
Auch Leserbriefe drucken
wir ab.

n
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Fast konnte man den
Eindruck haben, die
Stadtentwässerungsbe-

triebe nähmen unsere Be-
denken gegen die Nicht-
Befahrbarkeit der B9 im
Falle der Flutung eines
großen Retentionsraumes
Worringer Bruch langsam
ernst, doch hat StEB-Vor-
stand Otto Schaaf Anfang
Februar in der Bezirksver-
tretung Chorweiler nun
Überlegungen vorgestellt,
Fluchtmöglichkeiten nach
Westen über die Bahnlinie
zu schaffen. 

Wenn unser Ort also eva-
kuiert werden müsste, sol-
len die Worringer statt über
die B9 u. a. ausgerechnet in
Richtung Tanklager flüch-
ten, wo sich im März 2008
der verheerende Pipeline-
und ACN-Tank-Brand er-
eignete. 

Dafür will man sogar den
ehemaligen Bahnüberweg
an der Tennishalle wieder
nutzbar machen. Dahinter
würden die Menschen aber
auf dem Parkplatz der Golf-
anlage stranden, falls dort
keine Straßenverbindung
nach Roggendorf entstün-
de. 

Auch an den Halbschran-
ken fehlt in diesem Fall die

weggefallene direkte Ver-
bindung nach Hackenbro-
ich. Wegen der dortigen
Wartezeiten von bis zu 14
Minuten soll zudem ein
Krisenstab beschließen,
den Bahnverkehr zu stop-
pen, damit die Bahnüber-
gänge als Fluchtweg über-
haupt genutzt werden kön-
nen, meinen jedenfalls die
Planer. 

Der Bürgervereinsvor-
stand sagt zu alldem nach
wie vor: 

Nichts kann die Flucht-
richtung Süd und die B9 er-
setzen!

Und das gilt nicht nur
während einer möglichen
Flutung, sondern noch viel
mehr für die Zeit der an-
schließenden Reparaturar-
beiten. Welches Ausmaß
diese annehmen könnten,
lässt sich an zahlreichen
Beispielen im Osten der Re-
publik ablesen. 

Bürgervereinsmitglied
Hans-Bernd Nolden hatte
in der BV eine Fragestunde
initiiert, da er trotz der
StEB-Homepage eine konti-
nuierliche Information der
Bevölkerung über den je-
weils aktuellen Planungs-
stand vermisst. Doch nach
der Sitzung musste er fest-

stellen, dass StEB-Vorstand
Schaaf nicht viel Neues zu
berichten wusste. 

Vage Überlegungen be-
züglich einer verbraucher-
freundlichen Hochwasser-
versicherung für Privatleu-
te konnten die Zuhörer
noch nicht überzeugen. 

Neu war allerdings die
Ankündigung, im Sommer
2014 die Planfeststellungs-
unterlagen für den großen
Retentionsraum bei der Ge-
nehmigungsbehörde (Re-
gierungspräsidium Köln)
einreichen zu wollen. Soll-
ten die Träger öffentlicher
Belange (z. B. Rheinener-
gie, Landwirtschaftskam-
mer, Naturschutzverbände
etc.) so wie private und
sonstige Betroffene wäh-
rend der öffentlichen Aus-

legung der Pläne nicht wi-
dersprechen, könnte die
Planfeststellung 2015 erfol-
gen. 

Daran kann aber selbst
der größte Optimist unter
den Planern nicht wirklich
glauben, denn wir gehen
von vielfältigen Einwänden
aus und werden auch er-
neut unseren Vorschlag ei-
ner verkleinerten Retenti-
onsfläche mit Verlegung
der B9 einbringen, damit
diese befahrbar bleibt. 

Eine eindeutige Absage
erteilte Herr Schaaf in der
BV übrigens laut geworde-
nen Forderungen der so ge-
nannten „Bürgerinitiative
Hochwasser“ aus der Alt-
stadt und Rodenkirchen,
den Worringer Retentions-
raum bereits bei einem
100-jährigen Ereignis von
11,30 Metern zu öffnen. Es
bleibe dabei, der hiesige Be-
triebsplan sehe vor, dass
das Fluttor erst bei 11,70 m
geöffnet werde und nur
dann, wenn ein Über-
schreiten der BHW 200-
Marke von 11,90 m bevor-
steht. 

Auch wolle man noch
vor dem Planfeststellungs-
verfahren auf die Landwirt-
schaft und die Bewohner
im Retentionsraum zuge-
hen, die Pumpenleistungen
gegen Überflutung in den
Straßentunneln unter der
S-Bahn optimieren und
sehe weiter keine Gefahr
durch Schadstoffausspü-
lungen aus den Altlast-
flächen an der Brombeer-
gasse, teilte der StEB-Chef
der Bezirksvertretung mit. 

Es wäre den Planern zwar
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Hackenbroicherstraße 66  50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 24 10 oder 78 22 05

Widersinnig: Worringer sollen in Richtung Tanklager fliehen

Planfeststellungsunterlagen für Retentions-
raum werden im Sommer 2014 eingereicht

Retentionsraum „Worringer Bruch“
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bewusst, dass eine Flutung
des Naturschutzgebietes
Worringer Bruch für die
dort vorhandenen schüt-
zenswerten Arten Folgen
haben werde, doch glaube
man, der Nutzen überwiege
gegenüber den Schäden. 

Wenn das mal kein Trug-
schluss ist!

Denn für FFH-Gebiete
schreiben europäische Vor-
schriften ein „Verschlech-
terungsverbot“ vor. Massi-
ve Dämme und Stützmau-
ern wären wohl kaum als
Verbesserung zu verkaufen
und die vorgeschlagenen
Umsiedlungsareale für ge-
schützte Tiere beruhen auf
Wunschdenken. 

Endgültig widersprüch-

lich wird es aber noch an
anderer Stelle, nämlich
dort, wo die gleichen Pla-
ner eine Verbreiterung des
Pletschbachs wegen der
FFH-Schutzbestimmungen
ablehnen. Diese böte im-
merhin die Möglichkeit,
dass eingestautes Wasser
schneller abliefe und der
Druck auf die Grundwas-
sersäule bis in den Ort hin-
ein geringer ausfiele. 

Zur Erinnerung: Trotz
Pumpwerk würde es einige
Wochen, vielleicht Monate
dauern, bevor die tiefer lie-
genden Flächen westlich
der B9 nach einer Flutung
wieder auf Normal-Grund-
wasserpegel entwässert
wären.  

Termine und Vereinsadressen werden beim

Bürgerverein im Internet regelmäßig 

veröffentlicht und aktualisiert. 

Bitte schauen Sie auf www.bv-worringen.de.

Die NRW-Landesregie-
rung schlägt eine
Vertiefung der Fahr-

rinne für die Binnen-
Schifffahrt vor. Von Duis-
burg bis Holland verfügt
der Rhein über eine Tiefe
von 2,80 Meter. 

Bezogen auf den mittle-
ren Niedrigwasserstand hat
der Fluss zwischen Krefeld-
Uerdingen und Koblenz
derzeit aber nur eine Fahr-
rinnentiefe von 2,50 Me-
tern. 

Voll beladene Schiffe dür-
fen deswegen bei Niedrig-
wasser oft nicht weiterfah-
ren oder müssen vorzeitig
einen Teil ihrer Fracht lö-
schen und Container z. B.
auf LKW umladen. 

Im Sommer 2013 fuhren
sich auf der Deutzer Platte
mitten in Köln trotzdem
vier Schiffe fest und der
Rhein war 1  1/2 Tage kom-
plett gesperrt.

Zunächst konzentriert
man die Überlegungen zur
Vertiefung auf den Ab-
schnitt bis Köln, danach bis
Bonn und schließlich bis

zur Moselmündung in
Rheinland-Pfalz. 

Da der Rhein eine Bun-
deswasserstraße ist, sollen
die Maßnahmen aus dem
Bundeshaushalt finanziert
werden. Die Folgekosten
der notwendigen Vertie-
fung ihrer Hafenbecken
werden die Anlieger- Städte
aber wohl selbst tragen
müssen. 

Für die Retentionsraum-
planung in Worringen
könnte die Rheinvertiefung
– zumindest rechnerisch –
eine Entspannung um
knapp 7,7 Mio. m3 bedeu-
ten. 
Zum Nachrechnen: 
Breite der Fahrrinne 150 m
Vertiefung um 0,3 m
Strecke Krefeld – 
Koblenz 171.000 m
150 m x 0,3 m x 171.000 m

= 7.695.000  m3

Zusätzlich kann davon
ausgegangen werden, dass
der Grundwasserspiegel in
Rheinnähe um 30 cm sin-
ken würde und sich die Ab-
flussgeschwindigkeit eines
Hochwassers erhöht.

Fahrrinne des Rheins soll um 30 cm vertieft werden

Ausbaggern könnte fast 
7,7 Mio. m3 Retentionsraum
ersetzen
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Keine Angst vor „SEPA“

Was ist SEPA und wen be-
trifft die Umstellung?

SEPA ist die Abkürzung
für „Single Euro Payment
Area“ zu deutsch: 

Einheitlicher Euro-Zah-
lungsverkehrsraum.

Die europäische Wäh-
rungsunion und  die  Ein-
führung der einheitlichen
Währung EURO erforderte
letztendlich auch eine Ver-
einheitlichung der Zah-
lungsabwicklung mit dem
Ziel schneller und einfa-
cher zu werden.

Betroffen sind alle Kon-
toinhaber, gleichgültig ob
Privatperson oder Unter-
nehmen im gesamten
„SEPA-Raum“, der aus den
28 EU-Staaten und den wei-
teren EWR-Ländern * be-
steht.

Die folgenden Hinweise
richten sich überwiegend
an  Privatpersonen; die

Kreissparkasse Köln berät
natürlich alle Ihre Kunden
- ob Privatpersonen, Verei-
ne oder Unternehmer - ger-
ne individuell, vereinbaren
Sie hierzu einen Gesprächs-
termin. 

In Deutschland gelten
Übergangsregelungen, nach
denen Verbraucher und
Verbraucherinnen bis zum
01. Feb. 2016 weiterhin
ihre Kontonummer und
Bankleitzahl nutzen dür-
fen.

Die SEPA-Verordnung er-
fasst ausschließlich Über-
weisungen und Lastschrif-
ten die in Euro auszu-
führen sind, Schecks in jeg-
licher Form sind also nicht
betroffen.

Kontokennung: 
IBAN und BIC

Die bisherige Kontonum-
mer wird durch die IBAN
(International Bank Ac-

count Number = zu
deutsch: Internationale
Bankkontonummer) er-
setzt, setzt sich in Deutsch-
land aus 22 Stellen wie
folgt zusammen (ein Bei-
spiel):

Kürzel
DE

Prüfziffer
12

Bankleitzahl
370 502 99

Kontonummer
1159012345

Die bisherige Bankleit-
zahl wird durch den BIC
(Business Identifier Code =
zu deutsch: Geschäfts-Iden-
tifizierungs-Code) ersetzt,
ist  8-11-stellig und für je-
des Kreditinstitut einmalig.
Der BIC z.B. der Kreisspar-
kasse Köln lautet COKS-
DE33. 

Da alle Informationen
zur Identifizierung des Kre-
ditinstitutes auch in der
IBAN enthalten sind, muss
der BIC-Code bei inländi-
schen Zahlungen nur noch
bis zum 01.02.2014 und bei
grenzüberscheitenden Zah-
lungen nur noch bis zum
01.02.2016 zusätzlich an-
gegeben werden. 

Sie finden Ihre IBAN und
den BIC-Code auf Ihren
Kontoauszügen, auf den
neueren Sparkassen-Cards,
im Online-banking in der
Umsatzanzeige oder Sie
können auch den

„IBAN-Rechner“ nutzen.

Die SEPA-Lastschrift: 
Für Sie als Zahlungs-

pflichtige besteht grund-
sätzlich kein Handlungs-
bedarf.
Lastschrifteinzugsermächti-
gungen (dies heißt zu-
künftig „Lastschrift-Man-
dat“), die Sie für Ihre re-
gelmäßigen Zahlungsver-
pflichtungen bereits vor
dem 01.02.2014 an die je-
weiligen Zahlungsempfän-
ger erteilt haben, behalten
ihre Gültigkeit. Die Daten
werden beim Kreditinstitut
des Zahlungsempfängers –
soweit dieser seinen ent-

sprechenden Pflichten
nachgekommen ist – auto-
matisch umgestellt. Das
bisherige bedingungslose
Widerspruchsrecht wird
jetzt durch das bedingungs-
lose Erstattungsrecht er-
setzt und beinhaltet das
Recht für jede Belastung
binnen einer Frist von acht
Wochen die Erstattung zu
verlangen. Eine unautori-
siert vorgenommene Bela-
stung kann sogar binnen
einer Frist von 13 Monaten
zurückgegeben werden. 

Die SEPA-Überweisung:  
Bei einer SEPA-Überwei-

sung macht es keinen Un-
terschied ob eine Euro-
Überweisung im Inland
oder in ein anderes Teil-
nehmerland getätigt wird,
in beiden Fällen sind Aus-
führungsfristen und Ent-
gelte identisch. Im Online-
Banking kann der Zah-
lungsempfänger bereits
nach einem Tag über den
Gegenwert verfügen, bei
beleghaften Überweisun-
gen dauert es einen Tag
länger. Im Online-Banking
wird Ihnen das korrekte
Formular vorgegeben, für
die beleghaften Überwei-
sungen stellt Ihnen die
Kreissparkasse die richtigen
Vordrucke wie gewohnt zur
Verfügung. 

Es sei noch einmal er-
wähnt, dass Sie die bisheri-
ge Kontonummer und
Bankleitzahl voraussicht-
lich noch bis Februar 2016
nutzen können und die
Zahlungsdienstleister die

Umwandlung in IBAN
kostenlos für Sie überneh-
men. 
Es gibt also keinen Grund
zur Panik, Ihr Kreditinstitut
kann Ihnen weitere Fragen
sicherlich beantworten.

Ihre Kreissparkasse Köln
Filiale Worringen
Ralf Lünsmann
Filialdirektor

*Island, Liechtenstein, Norwe-
gen, Schweiz und Monaco

Erläuterungen zur Umstellung auf den einheitlichen EURO- Zahlungsverkehr
– von Ralf Lünsmann, Filialdirektor der Kreissparkasse Köln in Worringen-
(Diese Informationen gelten für alle Kreditinstitute)
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DEVK
Hans Gerd Ladwig
Alte Neusser Landstraße 240
50769 Köln-Worringen
Telefon 02 21/78 16 87

Versicherungen Anlage/Vorsorge
Bausparen      Finanzierungen Immobilien

Hier noch mit festem Begrenzungspoller

Notwendige Verkehrsführung 
sorgt für Unruhe

Die Alte Neusser Land-
straße wurde in
Höhe des Burghofs

halbseitig durch Begren-
zungspfosten gesperrt, um
die unachtsamen Autofah-
rer davon abzuhalten,
falsch herum in die Ein-
bahnstraße zu fahren. Da-
mit ist ein weiterer Gefah-
renpunkt in Worringen
entschärft worden.

Leider sind bei den Pla-
nungen die Bürger nicht
ausreichend gefragt wor-
den, denn durch die teil-
weise Sperrung der Straße
wäre der Rosenmontagszug
behindert worden. Mit tat-
kräftiger Unterstützung
von Herrn Kircher hat man
den in der Straßenmitte be-
findlichen Pfosten im
Nachhinein herausnehm-
bar gestaltet. Damit hatte
der Rosenmontagszug freie
Fahrt.

Unsere Anregung lautet: 
In Zukunft  bei der Planung von Begrenzungen die ortsansässigen Interessengruppen

mit einzubeziehen. n
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Strahlende Gesichter im Kinderkrankenhaus kurz vor Weihnachten

Run4Pänz-Team überreichte Spenden
Bunter Fußboden, bun-

te Bilder an den Wän-
den, ein Kicker-Tisch,

eine Tischtennisplatte, ba-
stelnde Kinder, erfri-
schendes Lachen. Die
„Spielewelt“ des Kinder-
krankenhauses an der Am-
sterdamer Straße ist liebe-
voll eingerichtet und ein
Zufluchtsort – nicht nur für
die Kinder, die krank sind.
Auch deren Eltern und Ge-
schwister können hier ge-
meinsam mit ihnen Zeit
verbringen. Erzieherin Ulri-
ke Hein ist für die Spiele-
welt verantwortlich. Bereits
im letzten Jahr war sie, zu-
sammen mit dem Förder-
verein, die Ansprechpart-
nerin für das Run4Pänz-Or-
ganisationsteam.
Beim zweiten Run4Pänz,
der am 5. Oktober in Wor-
ringen stattfand, konnten
die Organisatoren Gabriel
Bayrakcioglu, Peter Doll,
Jörg Baumgarten und Sabi-
ne Ligocki das Ergebnis
kaum fassen: 15.000 Euro
Spenden waren zusammen
gekommen. Auch Ulrike
Hein, die beim Lauf dabei
war, ist überwältigt: „Das
Engagement des Teams ist
einzigartig, da möchte man
auch etwas zurückgeben
und dabei sein.“ Mit die-
sem Geld konnten den 12
Stationen wieder viele
Wünsche erfüllt werden. In

Koordination mit Ulrike
Hein und dem Förderverein
des Krankenhauses wurde
beratschlagt, wofür die
Spenden eingesetzt werden
könnten. Eine Herzensan-
gelegenheit war auch, dass
„Clown Cocktelia“, die die
Kinder sowie deren Eltern
vor schweren Operationen
pädagogisch, aber spiele-
risch, vorbereitet, unter-
stützt wird. Die jährlichen
Kosten dafür belaufen sich
auf 50.000 Euro, die sonst
über den Förderverein fi-
nanziert werden müssen.
2.000 Euro spendete das
Run4Pänz-Team in diesem
Jahr für dieses Angebot,
wodurch 50 Stunden “Clo-
wn Cocktelia” sicher ge-
stellt sind. Weitere 8.000
Euro wurden in Sachspen-
den für die Stationen inve-
stiert, 2.500 Euro in wichti-
ge Reha-Spielzeuge, die
dazu beitragen, dass sich
auch die krebskranken Kin-
der während ihrer Chemo-
therapie vielseitig bewegen
können. Die Wünsche der
Stationen kamen den Orga-
nisatoren zum Teil sehr
zurückhaltend und unbe-
deutend vor. CD-Player,
Stillkissen, Kinderspiele,
Wandbilder, Wippen sind
jedoch keineswegs unbe-
deutend, wie auch Dr. med.
Stephan Waltz von der
Neurologie bestätigte: „Das

alles sind Dinge, die wir
brauchen, die aber sonst
durch das Raster fallen. Das
Geld wird für andere wich-
tige Investitionen einge-
setzt und solche Sachen
bleiben auf der Strecke.“
Für das Team waren genau
diese Momente entschei-
dend: „Wir wollen den Kin-
dern etwas Gutes tun, ih-
nen eine Freude bereiten
und sie etwas von ihren
Krankheiten ablenken. Ich
denke, das haben wir ein
Stück weit geschafft“, freu-
te sich Jörg Baumgarten
von INEOS in Köln,
Hauptsponsor des Spen-
denlaufes. Auch die Schwe-

stern auf Station verliehen
ihrer Freude Ausdruck:
„Wow, das ist wirklich toll.
Das haben wir uns schon
lange gewünscht“, sagte
eine der Krankenschwe-
stern als Gabriel ihr 20
kunterbunte Bilder für die
Stationszimmer überreich-
te. „Nun werden die Zim-
mer noch schöner und le-
bendiger.“ Auch in diesem
Jahr wird es den Run4Pänz
wieder geben. Datum und
nähere Informationen fol-
gen zeitnah. 

n

Kurz vor Weihnachten übergab das Run4Pänz-
Team die Spenden im Kinderkrankenhaus – eine
vorgezogene Bescherung für alle.

www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
www.bv-worringen.de
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13.000,– € Erlös für das Jugendprojekt Blu-
menberg!
Scheckübergabe durch Worringer Kolpingsfamilie erfolgt!

Das konnte die Wor-
ringer Kolpingsfami-
lie melden und da-

mit den erfolgreichen Ab-
schluß der Benefiz-Veran-
staltung im Sommer be-
kanntgeben. Am 29. Juni
hatte ein Team um Axel
Hoegen ein Platzkonzert
auf dem St.-Tönnis-Platz
veranstaltet, dessen Erlös
dem Kinder- und Jugend-
projekt Blumenberg zugute
kommen sollte. Dieses Pro-
jekt unter der Trägerschaft
des Kolpingwerkes leistet
seit Jahren „Arbeit an der
Basis“ zur Förderung von
Kindern und Jugendlichen.
Die Kinder werden - unab-
hängig von Religionszu-
gehörigkeit oder Herkunft -
im Pfarrzentrum Katharina
von Siena in Blumenberg
(gehört bekanntlich auch
zur Pfarrei St. Pankratius)
auf vielfältige Weise geför-
dert und unterstützt. 

Laut der Leiterin, Dipl.
Sozialpädagogin Helena Fi-
scher, ist sie für die Durch-

führung dieses wichtigen
Projektes auf Spenden an-
gewiesen und so war sie ho-
cherfreut, dass die  Aktion
der Kolpingsfamilie einen

beachtlichen Geldbetrag
zusammenbrachte. Aus der
Veranstaltung im Juni, der

Unterstützung durch einige
Firmen, des Bezirksamtes
und vor allem der Aktion
„wir helfen“ des Kölner
Stadtanzeigers  konnte jetzt

ein Scheck über insgesamt
13.000 Euro übergeben
werden. Dieser Scheck wur-
de von der Kolpingsfamilie,
vertreten durch den 1. Vor-
sitzenden Thomas Büchel,
dem Orgateam Axel Hoe-
gen, Detlef Trucks, Klaus
Rath und Hans Erpenbach,
an Frau Fischer überreicht. 

Frau Fischer sagte, dass
sie vom finanziellen Erfolg
der Aktion überwältigt und
sehr dankbar sei. Ganz
wichtig sei  für die Kinder
die Erfahrung gewesen,
dass so viele Menschen sich
für sie eingesetzt haben. Bis
heute würden die Kinder
von der Veranstaltung spre-
chen und sich mit Freude
an ihre Auftritte und den
großen Applaus erinnern. 

n

Sie dürfen alle sehr stolz sein: Scheckübergabe der
Kolpingsfamilie an das Jugendbüro Blumenberg
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„Kirche trifft . . .an gewöhnlichen Orten
ungewöhnliche Menschen zu spannenden Fragen
des Glaubens und Lebens“

Der Glaube und das
Leben gehören zu-
sammen. Wenn das

stimmt, dann kann man
über Glaubensfragen ja
nicht nur in der Kirche re-
den, dann ergeben sich ja
vielleicht an Alltagsorten
ganz neue Zugänge zum
Glauben – und umgekehrt
werden diese Orte berei-
chert durch die Begegnung
mit Glaubensthemen. So
entstand ein ökumenisches
Projekt vor Ort, zu dem wir
Sie sehr herzlich einladen –
Alteingessene, Neuhinzu-
gezogene, Neugierige aus
Roggendorf / Thenhoven
und Worringen und darü-
ber hinaus.

Jeder Abend ist in sich
abgeschlossen und wird um
19.30 Uhr eröffnet von ei-
nem Repräsentanten des
besonderen Ortes, an dem
wir uns treffen. An-

schließend gibt es einen
thematischen Impuls, über
den wir dann miteinander
ins Gespräch kommen kön-
nen.  (Ende gegen 21 Uhr)

Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. 

Termine     
Mittwoch, 14. Mai 19.30
Uhr, „Kirche trifft...
„Löschgruppenführer
Markus Bröder“   
Ort: Freiwillige Feuerwehr,
Hackenbroicher Str. (Wor-
ringen)
Dienstag 20. Mai 19.30
Uhr, Kirche trifft...
Bäckermeister Schüler
Ort: Hackhauser Weg 4
(Worringen)
Montag, 26.5. 19.30 Uhr
Kirche trifft... Steinmetz-
Ehepaar Schwarz“
Ort: Hackhauser Weg 17
(Worringen)
Dienstag, 3. Juni 19.30

Uhr „Kirche trifft... Fri-
seurmeister Sabella
Ort: Hackenbroicher Str. 66
Mittwoch, 11. Juni 19.30
Uhr „Kirche trifft... Kreis-
sparkassenleiter Lüns-
mann“
Ort: Hackhauser Weg 14
(Worringen)
Veranstalter: Ökumene-
ausschuss Worringen und
Roggendorf / Thenhoven
Informationen bei Pfarrer
Volker Hofmann-Hanke
Tel.: 786034  E-Mail: hof-
mann@kirche-koeln.de
oder Pastoralreferent Hu-
bert Schneider Tel.: 783 04
36   E-Mail: pastoralbue-
ro@pankratius.info

Männer
Feierabend
am Montag, den 2. Juni
von 19-21 Uhr
Gemeindezentrum Worrin-
gen, Hackenbroicher Str. 61
„Mir 66 Jahren fängt das
Leben an!“? – Über Lebens-
träume und das Warten auf
die richtige Zeit

Was ist ein Männer-Feier-
abend?
Wir möchten mit Männern
in lockerer Feierabend-
Stimmung über das Thema
Umgang mit der Zeit ins
Gespräch kommen. 
Bitte bringt noch etwas Ap-
petit mit. Wir haben einen
kleinen Imbiss vorbereitet.
Für Getränke ist gesorgt.

Geplanter Ablauf:
Imbiss
Kennenlernen
Impulsreferat
Gespräche

Informationen und Anmel-
dung bis 29.5. 
Volker Hofmann-Hanke
Tel.: 02 21 / 78 60 34
E-Mail: hofmann@kirche-
koeln.de

Volker Hofmann-Hanke

Gemeinsamer Besuch von
Kulturveranstaltungen

Kennen Sie das? Eigent-
lich hätte man mal wieder
Lust, ins Theater zu gehen
oder zu einer anderen der
tausend Veranstaltungen,
die in Köln und Umgebung
angeboten werden. Aber al-
leine rafft man sich auch
nicht auf.

Wer Interesse am ge-
meinsamen Besuch von
Kulturveranstaltungen hat,
ist herzlich eingeladen, am
Freitag, den 4. April um
19 Uhr ins evangelische
Gemeindezentrum,
Hackenbroicher Str. 61 zu
kommen, um sich kennen-
zulernen und Ideen auszu-
tauschen.

Bei Nachfragen: Anna Zo-
bel, Tel.: 78 26 99

n

Leserbriefe werden in den 

„Worringer Nachrichten“ gern gesehen. 

Nur müssen sie bei uns mit Ihrem guten

Namen für Ihre Meinung einstehen. 

Redaktion: Kaspar Dick, 
Am Fronweiher 15, 50769 Köln, 

Tel. 78 26 48.
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Neuer Kindergarten in Worringen
vor der Fertigstellung

Der neue Kindergarten an
der Krebelsweide

Der dringend benötig-
te neue Kindergar-
ten in Worringen

„Auf der Krebelsweide“
steht vor der Fertigstellung.
Der Projektentwickler Nes-
seler Projektidee GmbH hat
diesen modernen Kinder-
garten im Zentrum des
neuen Baugebiets „Krebels-
weide“ errichtet.

Auf dem Grundstück von
ca. 2230 qm entsteht ein
Kindergarten mit 1122 qm
Mietfläche. Rund 100 Kin-
der in 6 Gruppen und 15-
20 Erzieherinnen werden
ab Sommer 2014 an der Ja-
kob-Sturm-Str. Platz finden.
Die Anmeldungen werden
schon jetzt entgegenge-
nommen. 

Die offizielle Anschrift
des Kindergartens lautet
50769 Köln, Josef-Gödecke-
Str. 10a

25 Jahre lang wird die
neu gegründete Nesseler
Betrieb GmbH & Co.KG die
Hausmeister- und Reini-
gungsdienste koordinieren,
die technischen Anlagen
warten und instand halten.
Wie uns Frau Demmer von
der Nesseler-Projektidee er-
klärte, ist im Mai 2014 die
Objektübergabe  geplant.

Mieter und Betreiber des
Kindergartens werden die
„Kinderzentren Kunter-
bunt“ sein. Der Träger Kin-
derzentren Kunterbunt ist
seit 1998 auf Kinderbetreu-
ung, Weiterbildung und
frühkindliche Erziehung
spezialisiert. Hierbei hat er
sich zum Ziel gesetzt, die
oftmals in Politik und von
Eltern geforderte Verein-
barkeit von Familie und Be-
ruf konkret umzusetzen.
Die Einrichtungen zeich-
nen sich ganz bewusst
durch Arbeitsplatznähe,
sehr lange Öffnungszeiten
und ganzjährige Öffnung
aus.

Der Betreiber hat sich für
seine Aufgabe folgende
Schwerpunkte gesetzt
• Förderung von frühkind-

licher Bildung
• Zeitlich flexible Betreu-

ungsangebote
• Verlängerte, familienge-

rechte Öffnungszeiten
• Innovative Lösungen ge-

meinsam mit Familien,
Kommunen und Unter-
nehmen

• Kursprogramme für Kin-
der und Eltern

Weitere Informationen
zum Betreiber erhalten sie
unter  www.kinderzen-
tren.de 



Worringen besitzt
drei größere Spiel-
plätze, die für

Kinder und Jugendliche ei-
nen mehr oder weniger at-
traktiven Eindruck er-
wecken. Einer liegt zentral
am Vereinshaus zwischen
Krebelspfad und St. Tönnis-
straße. Der zweite liegt in
der sogenannten Villa, zwi-
schen Bolligstraße und
Neußer Landstraße und der
dritte, der alte Pro-Pänz-
Spielplatz, befindet sich am
Hackhauser Weg. Daneben
laden noch zwei kleinere
Spielplätze an der Hein-
rich-Gellissen-Straße und
am Krebelspfad zum Spie-
len ein. Im Jahr 2014 sind
alle drei großen Spielplätze
durch kleinere oder größere
Veränderungen betroffen. 

Am Spielplatz am Hack-
hauser Weg sind schon die
ersten Veränderungen seit
Beginn des neuen Jahres
feststellbar. Aufgrund der
Entscheidung der Stadt
Köln, einen Teil des Spiel-
platzes dem Neubaugebiet
rund um den Krebelspfad
zuzuschlagen, wurden die
Fußballtore und andere
Spielgeräte bereits abge-

baut. Der Eingang zum
Spielplatz wurde umgestal-
tet. Ob und wann es hier
Ersatzspielgeräte gibt, ist
noch unklar.

Nach der Bedarfsplanung
für Spielplätze besteht in
Worringen ein zusätzlicher
Bedarf von rund 11.000 qm
Fläche. Dies entspricht der
Fläche eines Sportplatzes.
Auf Grund dieser Tatsache
ist die Entscheidung nicht
nachvollziehbar, dass aus
dem Fußballfeld Baugebiet
wird. Ein Versäumnis, das
sich die Stadt, die Ortspar-
teien, der Bürgerverein aber
auch alle Bürger anlasten
müssen. Als kleine Entschä-
digung soll im Baugebiet
nach Beendigung der
Bautätigkeiten eine Spiel-
wiese als Ersatz entstehen.

Der Spielplatz zwischen
Bolligstraße und Neusser
Landstraße wurde in den
letzten Jahren mit neuen
Spielgeräten ausgestattet.
In diesem Jahr  wird auf
dem Teil zur B9 ein Unter-
stand gebaut, der beson-
ders für Jugendliche ge-
dacht ist, die sich hier in
ihrer Freizeit treffen wol-
len. Damit wird eine jahr-

zehntealte Angebotslücke
geschlossen. 

Die größten Veränderun-
gen finden auf dem zentra-
len Spielplatz am Vereins-
haus statt. Hier werden die
verschiedenen Bereiche
komplett neu angeordnet
und den Wünschen von Ju-
gendlichen, Kindern und
deren Eltern angepasst. Auf
dem Gelände entstehen
verschiedene Teilflächen,
die sich an den unter-
schiedlichen Bedürfnissen
der Benutzer orientieren.
So wird der Kleinkindbe-
reich in den Teil des Platzes
gelegt, an dem der meiste
Schatten vorhanden ist.

Mehrere neue und attrak-
tive Spiel- und Klettergerä-
te werden montiert, so dass
der Spielplatz deutlich an
Attraktivität gewinnt. Es
werden u.a. eine Netz-
schaukel und ein Spinnen-
netz zum Spielen und Klet-
tern einladen. Ein großer
Baum mit Rundbank in der
Mitte der Fläche, wird
gerade im Hochsommer
mehr Schatten spenden.
Im Bereich zur St. Tönnis-
straße wird es eine Fläche
für ältere Kinder und Ju-

gendliche geben. Spezielle
Bänke laden hier zum Tref-
fen und Verweilen und die
klassische Tischtennis-Plat-
te zum Rundlauf ein.
Insgesamt investiert die
Stadt Köln über 178.000
Euro für die Neugestaltung
des Spielplatzes.

Die Neugestaltung und
die damit verbundene At-
traktivitätssteigerung nährt
die Hoffnung, dass der
Spielplatz von seinen Nut-
zern in einem ordentlichen
Zustand gehalten wird. In
der Vergangenheit zeigte
sich leider, dass selbst El-
tern mit ihren Kindern die
Nutzungsregeln missachte-
ten. So verrichteten Kinder
ihre Notdurft in den Gebü-
schen und der Müll wurde
nicht in den Abfallbehäl-
tern entsorgt. Um eine
Wiederholung dieser Zu-
stände zu verhindern, ist
eine Nutzungsmöglichkeit
der Toiletten im Vereins-
haus wünschenswert. 

Seit einigen Jahren steht
die Umgestaltung dieses
Spielplatzes auf der Prio-
ritätenliste des Stadtbezir-
kes auf Platz 1. Für Außen-
stehende nicht nachvoll-
ziehbar, dass drei Jahre ver-
gehen mussten, bevor die
Umbauarbeiten beginnen.
Wenn die Ausschreibungen
ohne weitere Zwischenfälle
verlaufen, könnten die
Bagger bereits im Spätsom-
mer anrücken.

n
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Räumlichkeiten für Feiern bis 50 Personen

Büffets und Menüs außer Haus

Hotel

Veranstaltungsräume

St.-Tönnis-Straße 12 · 50769 Köln · Telefon 02 21 / 97 83 00-0
e-Mail: gasthaus.Krone.Hotel@t-online.de · www.hotel-gasthaus-krone.de

Spielplätze hoch drei

Spielplatz-
pate 
gesucht!

Auch wenn die Um-
gestaltung noch auf
sich warten lässt,

werden schon jetzt Spiel-
platzpaten für die neue
Anlage gesucht. Informa-
tionen hierzu erhalten Sie
im Amt für Kinderinteres-
sen der Stadt Köln, 
Frau Siekmeyer, 
0221/221-25568 
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Neues Sicherheitsblatt
von INEOS

Die INEOS hat ein neues Sicherheitsblatt herausge-
geben. Darin enthalten sind die wichtigsten Ver-
haltensweisen bei einem Störfall. Aufgeführt sind

auch die wichtigsten Telefonnummern und die Übertra-
gungssender des Radios.

Dies sind:

Info-Telefone
Bürgerhotline 02133 257555
Bürgertelefon Stadt Köln 0221   2210
Sicherheitszentrale 02133 5199333
Internet www.ineoskoeln.de

Radio (UKW) Antenne/MHz
Radio NE-WS 89,4
Radio Köln 107,1
WDR 2 99,2
Radio Erft 105,8

Die Sicherheitsinformation wurde von der INEOS an
alle Worringer Haushalte verteilt. Diese wichtigen Infor-
mationen finden sie auch in der vom Bürgerverein her-
ausgegebenen und an alle Haushalte verteilten Jahres-
planung 2014. Sollte ein Worringer Haushalt diese Jah-
resplanung nicht erhalten haben , so kann er sie kosten-
los bei Kaspar Dick, Am Frohnweiher 15 abholen. Außer-
dem liegen einige Exemplare im Bistro der Sportgemein-
schaft aus.

Kommt es zu einem Störfall, werden die Worringer
durch ein Sirenensignal (1 Minute auf- und abschwellen-
der Heulton) gewarnt. In diesem Fall sofort das Radio
einschalten, Informationen einholen und die Nachbar-
schaft informieren.

In Worringen gibt es zwei Sirenen. Eine auf dem Hoch-
haus Krötschweg 1 und die andere gegenüber der alten
Aral Tankstelle (Reifen Thomas) Neusser Landstraße.
Dann gibt es noch eine zwischen Golfplatz und Ineos.

Einige Bürger sagen, sie würden die Sirenen nicht
hören. Der Bürgerverein wird sich dazu mit der Stadt
Köln (verantwortlicher Betreiber) besprechen.

n

Wollen Sie auch 
Mitglied im Bürgerverein werden?

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Kaspar Dick, 
Am Frohnweiher 15, 50769 Köln, 

Tel. 78 26 48.



Seit vielen Jahren ist es
gute Tradition, dass die
Freiwillige Feuerwehr

Worringen ihren Tag der
offenen Tür, am zweiten
Sonntag im Juni feiert. In
diesem Jahr wird sich das
zum ersten Mal seit 32 Jah-
ren ändern. Verschiedene
Gründe haben dazu ge-
führt, dass man das belieb-
te Fest auf einen Samstag
verschiebt. Der Termin
steht auch schon fest:

Samstag, 
der 31. Mai 2014.

Beginnen wird der Tag
der offenen Tür um 15.00
Uhr. Speisen und Getränke
werden in gewohnter Weise
zu günstigen Preisen ange-
boten. Durch die Unter-
stützung des Fördervereins
konnte „Violettas Puppen-
bühne“ als Highlight des
Tages, für zwei Vorstellun-
gen, engagiert werden. Mit
ihrem Programm „Feuer-

Zauber-Show“ wird sie die
Kinder im Vorschul- und
Grundschulalter begei-
stern. In ihrem Stück wird
den Kindern der richtige
Umgang mit dem Feuer
und seinen Gefahren, spie-
lerisch erklärt. Wie verhält
man sich, wenn’s brennt,
wie melde ich einen Notfall
bei der Feuerwehr? Viele
Abenteuer wird der Kasper
in der 45 Minuten dauern-
den Vorstellung erleben
und am Ende eine Menge
gelernt haben. Für dieses
Programm hat Violetta
schon mehrere Auszeich-
nungen erhalten. Es wurde
gemeinsam mit der Berufs-
feuerwehr Solingen und
dem Deutschen Feuerwehr-
verband entwickelt, und ist
ein wichtiger Baustein für
die Brandschutzerziehung
der Kinder. Die Vorstellun-
gen finden um 15.30 und
17.00 Uhr statt. Der Eintritt
ist FREI! Zusätzlich gibt es
für die Kleinen wieder eine
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Feuerwehrfest jetzt Samstag 31. Mai!

Der Kasper ist dabei, bei 112

Hüpfburg, Kinderschmin-
ken, eine Spritzwand und
ein Fotostudio, in dem man
sich, als Andenken an den
schönen Tag,  in einer ech-
ten Feuerwehruniform fo-
tografieren lassen kann.
Rundfahrten mit den
Löschfahrzeugen wird es

auch wieder geben. Der
Löschzug 6 der Berufsfeuer-
wehr Köln demonstriert in
einer Einsatzübung, wie
eine Person mit schwerem
technischen Gerät aus ei-
nem verunfallten Auto
schonend befreit wird. All
diese Attraktionen können
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wir dank der Unterstützung
unseres Fördervereins  ko-
stenlos anbieten. An einem
Infostand können sich die
Besucher eingehend über
die seit 1. April 2013 beste-
hende Rauchmelderpflicht
in allen Neubauten infor-
mieren. Ab 2017 müssen
sämtliche Wohnungen und
Einfamilienhäuser in NRW
mit Rauchmeldern ausge-
stattet sein. Lassen sie sich
fachkundig von geschulten
Mitgliedern der Löschgrup-
pe zu diesem Thema bera-
ten. Musikalisch wird DJ
Jupp durch den Tag führen.
Die Veranstaltung endet
um 22.00 Uhr. Die Männer
und Frauen der Wehr wür-
den sich freuen, genauso
viele Gäste begrüßen zu
dürfen, wie an den Sonnta-
gen der vergangenen Jahre.

n

Informationen für Seniorinnen und 
Senioren über Beratungsangebote
Das Amt für Soziales

und Senioren der
Stadt Köln hat aus

Befragungen von Seniorin-
nen und Senioren erfahren,
dass ein signifikantes Infor-
mationsdefizit über beste-
hende Angebote, insbeson-
dere in Bezug auf Bera-
tungsangebote, besteht.

Das hat zur Folge, dass in
Unkenntnis der Beratungs-
möglichkeiten viele Hilfs-
und Unterstützungsmög-
lichkeiten zum Nachteil der
betroffenen Menschen un-
genutzt bleiben.

Um diesem Informati-
onsdefizit offensiv entge-
genzutreten hat die Sozial-
verwaltung für die Senio-
rinnen und Senioren des
Stadtbezirks Chorweiler

Termine und Vereins-
adressen werden

beim 
Bürgerverein im 

Internet regelmäßig
veröffentlicht und

aktualisiert. 
Bitte schauen Sie auf

www.
bv-worringen.de.

eine Informationskarte für
den Stadtbezirk Chorweiler
erstellt, die Informationen
über die grundlegenden,
kostenlosen Beratungsan-
gebote und die wichtigsten
Rufnummern enthält, so-
wie die Möglichkeit bietet,
eigene wichtige Rufnum-
mern einzutragen.

Diese Karte kann kosten-
los über den Bürgerverein
bezogen werden.

n
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Fortsetzungsroman:

Kahlschlag im Bruch?

Runter vom Gas!

Wenn Sie sich recht
erinnern, stellten
wir diese Frage

vor genau einem Jahr be-
reits schon einmal?  Da-
mals beschrieben wir die
Verwüstung, die sich seit
Herbst 2012 entlang der St.
Tönnis-Str. bis zu dem Weg
erstreckt, der hinter dem
Bilderstock links abgeht
und hinter dem Wasser-
turm entlang bis zur Bruch-
straße führt.  In diesem Ar-
tikel berichteten wir über
den Grund der Abholzung
und Pläne zur Wiederauf-
forstung.

Zur Erinnerung: Das
Grundstück befindet sich
in Privatbesitz und das mit
der Verwaltung beauftragte
Forstamt Frechen berichte-
te damals auf Nachfrage der
Worringer Nachrichten,
dass die dort vor Jahrzehn-
ten gepflanzten Pappeln in-
zwischen morsch gewesen
seien und eine Verkehrsge-
fährdung darstellten. Ver-
zögerungen beim Einschlag
bzw. der Wiederaufforstung
wurden den Witterungsver-
hältnissen  im Herbst/Win-
ter  2012 zugeschrieben.

Der Kahlschlag im Inneren
sollte den besonders ver-
kehrsgefährdenden Bäu-
men entlang der St. Tön-
nis-Str. Sturzfläche beim
Abholzen bieten. An-
schließend sei eine Wieder-
aufforstung mit Erlen und
Heckenbepflanzungen ge-
plant.

Inzwischen sind gut an-
derthalb Jahr seit der ersten
Baumfällaktion vergangen
und die besonders gefährli-
chen Bäume an der St. Tön-
nis-Str. stehen zum Teil im-
mer noch und haben allei-
ne in diesem Winter einige
heftigere Windchen gut
überstanden. Das restliche
Grundstück wirkt immer
noch chaotisch und sehr
unaufgeräumt nach einem
wettermäßig nicht extre-
men Frühjahr, Sommer,
Herbst und Winter.

Dieser Zustand veranlas-
ste das Ratsmitglied Dag-
mar Paffen Ende Januar
2014 zu einer Anfrage im
Ausschuss für Umwelt und
Grün im  Rat der Stadt Köln
bezüglich der Entwicklung
auf diesem Grundstück in
einem unserer Natur-

schutz- und gleichzeitig
aber auch Naherholungsge-
biete.

Die Antwort auf die An-
frage Frau Paffens lautete
zusammengefasst, dass die
im November 2013 !  (siehe
dazu WoNA vom März
2013) begonnenen Baum-
fällarbeiten sowie die be-
gleitenden Maßnahmen
(Wiederaufforstung, Schaf-
fung von Fledermausnist-
kästen etc) wegen Arbeits-
überlastung der beauftrag-
ten Firma nicht hätten fort-
gesetzt werden können. Ab
dem 14.01.2014 sollten
aber weitere Pappeln
geköpft, die Pappeln am
Straßenrand auf ein Meter
gefällt und die Fledermaus-
kästen angebracht werden. 

Holla, sind wir blind oder

hat der ach so strenge Win-
ter auch diese Pläne wieder
zunichte gemacht?  WoNa
tut sich jedenfalls schwer,
diese Fortschritte zu erken-
nen. Weder wurden bislang
(Ende Februar) die Rückar-
beiten fortgesetzt noch die
so geschädigten und die
mindestens seit Herbst
2012 verkehrsgefährden-
den Pappeln entlang der St.
Tönnis-Str. gefällt. 

Letzter Satz der Antwort
auf die Anfrage des Rats-
mitgliedes Dagmar Paffen:
„Seitens der Unteren Land-
schaftsbehörde wird eine
Kontrolle nach Durch-
führung der vereinbarten
begleitenden Maßnahmen
erfolgen“. Na dann.

n

Wer von uns wird
schon gerne we-
gen einer Ge-

schwindigkeitsübertretung
geblitzt? Zudem ist wohl
den Meisten gar nicht so
richtig bewusst, zu schnell
gewesen zu sein. Dass zu
schnelles Fahren natürlich
auch ein Unfallrisiko für
andere Verkehrsteilnehmer
darstellt, sollte jedem klar
sein.

Hier möchte der Worrin-
ger Bürgerverein ansetzen
und durch das Aufstellen
einer Geschwindigkeits-
messanlage dem Autofah-
rer helfen, seine Geschwin-
digkeit

a. den örtlichen und vorge-
schriebenen Gegeben-
heiten richtig anzupas-
sen, 

b. tatsächlich zu sehen
und

c. künftig auch ohne Ge-
schwindigkeitsmessanla-
ge richtig anzupassen

Diese Messanlage wird ab
März an vier wechselnden
Punkten in Worringen auf-
gestellt. Versuchen sie als
verantwortungsvoller Au-
tofahrer, nicht nur in den
Aufstellphasen so zu fah-
ren, dass der Smiley ihnen
sein schönstes Lächeln
schenkt.

n

Werbung ist in unserer Zeitung 

gerne gesehen.

Werbekunden wenden sich bitte 

an die Redaktion 

(s. Impressum)
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Birgitta Nesseler- Komp

Liebe Worringerinnen 
und Worringer,
unser Ort muss endlich das
Image des, wie eine große
Kölner Tageszeitung es
kürzlich formulierte „trost-
losen“ Vorortes in der
Randlage Kölns verlieren.

Hierfür habe ich in den
letzten vier Jahren als Mit-
glied im Rat der Stadt Köln
den Kampf begonnen und

werde hieran auch zukünf-
tig weiterarbeiten. 

Unsere Vorstellungen
und Ideen müssen in Köln
noch mehr Gehör finden
und entsprechende Finanz-
mittel bereitgestellt wer-
den. 

Der Krebelshof, ein denk-
malgeschützter Vierkant-
hof im Eigentum der Stadt
Köln, wurde auf Betreiben
der Stadtverwaltung und
der SPD geschlossen. Viele
von Ihnen haben das Akti-
onsbündnis Krebelshof un-
terstützt, wir haben ge-
meinsam gekämpft und er-
reicht, dass dort wieder
eine Jugendeinrichtung be-
heimatet ist. Die Stadtspit-
ze erlebte eindrucksvoll,
dass in Worringen bürger-
schaftliches Engagement
gelebt wird. Mein Ziel ist
es, den Krebelshof wieder
zu einer Begegnungsstätte
für Jung und Alt werden zu
lassen. Hierfür werde ich
mich weiter einsetzen. 

Die vielen denkmalge-
schützten Gebäude verlei-

hen Worringen einen be-
sonderen Charme. Das
letzte erhaltene Kölner
Stadtteilkrankenhaus und
ein Schmuckstück des Orts-
kernes wurden durch mei-
ne Initiative vor dem siche-
ren Abriss bewahrt. In die-
sem Sinne werde ich wei-
terhin den Denkmalsschutz
in Worringen begleiten,
aber auch mein Augenmerk
auf eine behutsame städte-
bauliche Weiterentwick-
lung des Ortes richten.
Hierbei gilt es auch, inno-
vative Wohnformen und
Wohnprojekte zu realisie-
ren. Altersgerechter und
barrierefreier Wohnraum
ist für Worringen ein Zu-
kunftsmodell, welches ich
weiter vorantreiben möch-
te. 

Die sogenannte Randlage
Worringens wurde als Ar-
gumentionshilfe zur
Schließung der einzigen
weiterführenden Schule am
Holzheimer Weg herange-
zogen. Dieser Schulstand-
ort ist ein wichtiger Be-
standteil der Infrastruktur
des Ortes. Die politischen
Mitbewerber sahen das lei-
der anders. Mein Antrag,
hier eine Zweigstelle der
Heinrich-Böll-Gesamtschu-
le Chorweiler zu realisie-
ren, wurde zwar zunächst
abgelehnt, jedoch geben
mir die Anmeldezahlen der
Gesamtschule, die deren
Kapazität jährlich bei wei-
tem überschreiten, recht.
Hier werde ich mich weiter
bemühen.

Besonders beeindruckt
mich an Worringen das
rege Vereinsleben. Gerne
werde ich hier meine Un-
terstützung und Hilfestel-
lung intensivieren. Im viel-
fältigen bürgerschaftlichen
Engagement besitzt Wor-
ringen ein unschätzbares
Pfund. Ich werde mich wei-
ter für eine noch bessere
Vernetzung bestehender
Einrichtungen, Vereine,
Initiativen und der Politik
einsetzen. 

Hochwasserschutz ist für

Worringen lebensnotwen-
dig. Die Realisierung des
geplanten Überflutungs-
raums im Worringer Bruch
begleite ich seit Jahren kri-
tisch aber auch konstruk-
tiv. Sie können versichert
sein, dass Ihre Sicherheits-
bedenken hierbei Berück-
sichtigung finden. Die Fra-
gen um die Rettungswege,
der vorhandenen Altlasten
im Überflutungsgelände
und der Rückführung des
angestauten Rheinwassers
sind unabdingbar vor der
Realisierung zu klären. Ich
plädiere für eine, das Wohl
und die Interessen aller
Bürger im Auge haltende,
konstruktive, vorausschau-
ende Zusammenarbeit von
Stadtentwässerungsbetrie-
ben, Bürgen und Politik.
Hierbei darf die Problema-
tik des Grundhochwassers
nicht ausgespart werden.

Nicht zuletzt werde ich
dafür Sorge tragen, weitere
geeignete Maßnahmen zur
Verkehrsberuhigung auf
den Weg zu bringen. Unse-
re Kinder sollen auf ihrem
Schulweg sicher sein, ältere
Menschen die Einkaufs-
möglichkeiten vor Ort
angstfrei nutzen können.
Hierzu gehören auch ein
noch besser getakteter
ÖPNV und ein sicherer und
sauberer Worringer Bahn-
hof.

Für weitere Informatio-
nen besuchen sie meine
Website www.nesseler-
komp.de oder kontaktieren
mich gerne auch über E-
Mail oder Facebook. 

Ich würde mich freuen,
wenn Sie mir am 25. Mai
Ihr Vertrauen schenken
und bitte um Ihre Stimme.

Ihre
Birgitta Nesseler-Komp

Liebe Worringerinnen 
und Worringer,

mein Name ist Jürgen
Kircher, ich bin 53 Jahre
alt, verheiratet, habe zwei
erwachsene Töchter und
arbeite als kaufmännischer
Angestellter bei den Kölner
Verkehrsbetrieben. 

Ich lebe seit 51 Jahren in
Worringen, arbeite hier
und in anderen Ortsteilen
in vielen Vereinen mit.

Seit 10 Jahren gehöre 
ich der Bezirksvertretung
Chorweiler an, u.a. als
Fraktionsvorsitzender der
SPD-Fraktion sowie als Be-
zirksbürgermeister und ak-
tuell als erster stellver-
tretender Bezirksbürger-
meister. Meine umfang-
reiche kommunalpolitische
Erfahrung möchte ich in
Zukunft für meinen Wahl-
kreis in den Rat der Stadt
Köln einbringen. Meine
Schwerpunkte und Vi-
sionen für die politische
Arbeit sind die weitere Ent-
wicklung der Verkehrsin-
frastruktur. Hierzu gehört
unter anderem die Sper-
rung aller Ortsdurchfahr-
ten für schwere LKW, damit
einhergehend die Ein-
führung der Mautpflicht
auf der B9 zwischen Füh-
lingen und Dormagen.
Angesichts der Entwick-
lung des Schwerlastver-
kehrs, insbesondere in der
für die Region sicherlich
wichtigen Verbindung zwi-

Die Stimmen Worringens
im Stadtrat
Am 25. Mai wählen die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Köln den neuen Stadtrat. Für die beiden großen Parteien
stehen zwei Worringer als Direktkandidaten zur Wahl. Frau Nesseler-Komp für die CDU und Herr Kircher für die
SPD. Beide Kandidaten wurden von den Worringer Nachrichten zu ihren Visionen für unseren Ort befragt. Die Ant-
worten finden Sie auf den folgenden Seiten:

Jürgen Kircher
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schen den Häfen Köln und
Neuss / Stürzelberg / Düs-
seldorf, ist es nicht mehr
hinnehmbar, dass die An-
wohner entlang der B9 tag-
täglich den Belastungen
von LKWs ausgesetzt sind,
die sich die Maut sparen
wollen und deshalb Aus-
weichrouten benutzen,
statt über die Autobahnen
zu fahren. Ich werde mich
für die schon lange gefor-
derten Radwege entlang
der Bruchstr. bzw. des Blu-
menbergsweges einsetzen.
Ebenso muss der Blumen-
bergsweg bedarfsgerecht
ausgebaut werden ebenso
wie die Alte Str. nach Fer-
tigstellung des neuen
Wohnbaugebietes. Ange-
sichts immer neuer Woh-
nungsbaugebiete in Wor-
ringen und Roggendorf,
muss auch der bedarfsge-
rechte Ausbau des Öffentli-
chen Personennahverkehrs
geprüft werden. 

Ein weiteres Thema wird
die Verbesserung des
Wohnumfeldes, insbeson-
dere unter Berücksichti-
gung des demografischen
Wandels sein.

In allen Ortsteilen soll
mehr preiswerter Wohn-
raum entstehen. Dabei
muss auch preisgünstiges
Bauland für junge Familien
zur Verfügung gestellt wer-
den. Bei zukünftigem Woh-
nungsbau müssen mehr
Wohnungen für ältere
Menschen entstehen bzw.
im Zuge der Inklusion
überhaupt mehr barriere-
freie Wohnungen. Das
Gelände der ehemaligen
Hauptschule, für dessen
Entwicklung ich mich
nachhaltig einsetze, böte
hierfür gute Möglichkeiten
der Realisation neben dem
dort auch dringend not-
wendigen Bau einer Kin-
dertagesstätte. Kinderspiel-
plätze müssen sorgfältiger
gepflegt werden. Von ganz
besonderer Bedeutung ist
für mich, die Rahmenbe-
dingungen für die produ-
zierende Industrie und ins-

besondere das mittelständi-
sche Gewerbe weiterzuent-
wickeln, damit bestehende
Arbeitsplätze gesichert und
nicht zuletzt für junge
Menschen neue Ausbil-
dungs- und Arbeitsplätze
entstehen. Den eingeschla-
genen erfolgreichen Weg
zur Erhaltung des Krebels-
hofes und der SG Worrin-
gen werde ich weiter nach-
drücklich unterstützen,
ebenso wie dringend not-
wendige Sanierungsar-
beiten am Vereinshaus. Ei-
nes der wichtigsten The-
men für Worringen wird in
der neuen Legislatur-
periode die Diskussion um
den Retentionsraum Wor-
ringer Bruch sein. Ich un-
terstütze dabei ausdrück-
lich den Vorschlag des Bür-
gervereins zur Realisation
der „kleinen“ Lösung, um
unserer Gesamtverant-
wortung gerecht zu werden
und gleichzeitig das ein-
malige Naturschutzgebiet
Worringer Bruch nicht zu
zerstören. Außerdem ist es
nicht hinnehmbar, dass
nach einer Flutung eines
„großen“ Retentionsrau-
mes die Grundwasserstän-
de über längere Zeit deut-
lich ansteigen und dabei
Schäden an Worringer Ge-
bäuden, inklusive dem da-
mit verbundenen Wertver-
lust der Häuser, in Kauf ge-
nommen werden. 

Ich habe in meiner bishe-
rigen politischen Arbeit ge-
zeigt, dass ich die Probleme
und Sorgen der Menschen
in Worringen kenne und
mich um Lösungen geküm-
mert habe. Ich möchte in
Zukunft, mit ihrer Unter-
stützung, als starke Stimme
Worringens im Rat dar-
an mitarbeiten, dass unser
Ort weiterhin so liebens-
und lebenswert bleibt, wie
wir ihn kennen.

Herzlichst
Ihr
Jürgen Kircher

n

www.bv-worringen.de
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Aus dem Leben 
des Hofstaats 2014

Bildnachweis: Matthias Becker, Wolfgang Langen, Rolf Loesch
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